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Der Mond im Ersten Viertel. Matthias Kiehl 
fotografierte mit der WebCam. Lesen Sie dazu 
auch den Beitrag auf Seite 16!
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Bereits im Heft 3/2003 haben wir Bilder von 
dem Lichtausbruch des Sterns V838 im Sternbild 
Einhorn (Monoceros) veröffentlicht. Sie zeigten, wie 
das Licht nach und nach die Staubkugel erhellte, 
die vermutlich früher vom Stern abgestoßen wurde.

Neue Aufnahmen des Hubble-Weltraumteleskops 
aus den Jahren 2005 und 2006 zeigen nun, dass 
das Licht auch die äußeren diffusen Bereiche 
der den Stern umgebenden Wolke erreicht hat. 
Die sichtbaren Verwirbelungen des nunmehr be-
leuchteten Staubes werden wahrscheinlich durch 
interstellare Magnetfelder bewirkt.
Die Ursache für den Lichtausbruch, der V838 
Mon kurzzeitig zum absolut hellsten Stern unse-
rer Galaxis werden ließ, ist nach wie vor unklar.

Quelle: NASA, ESA und H. Bond (STScI)
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